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PingiSeli
© EIN BILDERBOGEN FOR KINDER VON HANS MOSER

Heute ist ein schulfreier Tag. «Es werden viele
Kinder kommen», sagt der Zoowärter zu Pingi
und Seli, «ich hoffe, ihr führt euch gut auf,
besonders du, Pingi!»

Jetzt sind die vielen Kinder da. Pingi ist wirklich
die Artigkeit selbst. Er lässt sogar Seli zuerst die
Rutschbahn benutzen.

Und, schau, schau, er reklamiert nicht einmal, «Aber warum lachen wohl heute die Kinder
als Seli bei der Fütterung den ersten Fisch be- nicht?», fragt sich der Wärter. Plötzlich ist ihm
kommt. alles klar.

Er sagt Pingi: «Du bist jetzt lange genug brav Das passt Pingi natürlich und den Kindern erst
gewesen, führe du dich nun wieder auf, wie es recht. Sie lachen jetzt aus vollem Hals,
dir drum ist.»
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